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Der erſte bulgariſche Erfolg über ſerhiſche Truppen

Deleaſſés Rücktritt in der fran
zöſiſchen Kammer

W B Paris 14 Oktober Jn der Kammer verlas Prä
ſident Deschanel ſofort nach Eröffnung der Sitzung eine
Interpellation der Vorſitzenden der drei Kammerausſchüſſe
über den Rücktritt Delcaſſes Miniſterpräſident Viviani
erklärte daß Delcaſſs unter Vorgabe von Geſundheitsrück
ſichten ſein Abſchiedsgeſuch das er bereits wenige Tage
vor ſeiner Rückkehr aus London eingereicht hatte am Diens
tag brieflich erneuert habe Viviani fuhr fort Jch wieder
hole daß zwiſchen dem Miniſter des Auswärtigen und ſeinen
Amtsgenoſſen keine Unſtimmigkeiten eingetreten und alle
Beſchlüſſe in Uebereinſtimmung gefaßt worden ſind Der
Ausſchußvorſitzende Painlevs beharrte darauf ergänzende
Angaben über die Meinungsverſchiedenheiten ſowie über
die Bedingungen für die Expedition nach Saloniki zu er
halten Der Royaliſt Delahaye erklärte die Republik habe
zwei Gefahren zu fürchten nämlich die Einigkeit der Deut
ſchen und politiſche Streitigkeiten Viviani erwiderte Wir
arbeiten nicht nur gemeinſam mit den Ausſchüſſen ſondern
auch mit unſeren Verbündeten Es wird mir nicht möglich
ſein in dieſer Erörterung in der nicht allein die Jntereſſen
Frankreichs auf dem Spiele ſtehen auf alle Anfragen zu
antworten ſo berechtigt ſie auch ſein mögen Die Regierung
hat weder das Recht noch eine Möglichkeit mehr ſich über
ihre militäriſchen Pläne zu Lande und zur See zu erklären
die mit unſeren Verbündeten gemeinſam verabredet worden
ſind Es ſchien uns weder möglich Serbien von vorn und
hinten ermorden noch es iſolieren zu laſſen Wenn wir
nicht ſchneller handelten ſo geſchah es weil wir andere
Pflichten zu erfüllen hatten weil wir wußten daß wir
unſere Front nicht ſchwächen würden deshalb gingen wir
nach Saloniki Die Einheitlichkeit der militäriſchen Pläne
zu Lande und zur See wurde von den verbündeten General
ſtäben geſichert Die Regierung gibt in dieſer Beziehung
förmliche Erklärungen ab Soweit Vorbereitungen und

Möglichkeiten übereinſtimmen können werden ſie zu einem
glücklichen Ergebnis führen Jch werde nur in politiſcher
Hinſicht ſprechen Die Regierung erhielt ihre Auskünfte

um ſie zu benutzen nicht aber um ſie in die Oeffentlichkeit
zu bringen Unter den vorliegenden tragiſchen Umſtänden
und in Fortführung unſerer ſeit 14 Monaten angenommenen
Haltung muß die Regierung die Jnterpellationen beant
worten und aus dieſer Sitzung mit einer Vertrauenstagung

r hehen die die Autorität deren ſie bedarf verſtärken
wird

Abg Chaumet erklärte Viviani habe die Vertrauens
frage in loyaler und mutiger Weiſe geſtellt

Painlevs beſtand darauf genaue Angaben zu erhalten
Der Sozialiſt Renaudet ſchlug vor daß die Kammer als

Geheimausſchuß zuſammentritt Dieſer Vorſchlag wurde mit
303 gegen 190 Stimmen abgelehnt Der Kammer wurde
darauf folgende Vertrauenstagesordnung vorgelegt Die
Kammer welche der Regierung Vertrauen ſchenkt und die

rungen der Regierung billigt geht zur Tagesordnung
über

Als der Abg Puglieſi Conti Erklärungen zur Abſtim
mung abgeben wollte entſtand ein großer Tumult Er er
flärte ſchließlich er habe ſich allerdings freiwillig zum
Heeresdienſt geſtellt aber ſeine Kräfte hätten ihn verlaſſen
Er brachte den Sozialiſten gegenüber ſein Erſtaunen zum
Ausdruck unter ihnen geſundheitſtrotzende Männer zu
ſehen die hier ſtatt an der Front ſeien Der Präſident
wies ihn darauf zur Ordnung und es entſtand ein fürchter
licher Lärm Der Präſident mußte die Sitzung unterbrechen
und den Saal räumen laſſen

Bei Wiederaufnahme der Sitzung ſetzte Puglieſi Conti
der noch immer auf der Tribüne ſtand ſeine Rede fort Als
bald entſtand ein neuer Zuſammenſtoß zwiſchen ihm und
Deschanel Erſt als die Kammer beſchloß die Zenſur zur
Anwendung zu bringen verließ er endlich die Tribüne Als
noch mehrere Redner geſprochen hatten wurde die Ver
trauenstagesordnung mit 372 gegen 9 Stimmen ange
Kommen und die Sitzung geſchloſſen Die nächſte Sitzung
wurde für Freitag anberaumt

Noch immer ſteht Delcaſſes Rücktritt im Mittelpunkt
des franzöſiſchen Jntereſſes und es ſcheint daß er nicht das
einzige Opfer bleiben wird das das Kabinett Viviani dem
völligen Mißlingen der franzöſiſch engliſchen Balkanpolitik
wird bringen müſſen Zwar verſucht die ranzöſiſche Regie
rung die wahren Urſachen des Sturzes des Miniſters Delcaſſs
zu verſchleiern nichtsdeſtoweniger wird man aber den letzten
Grund ſeines Rücktritts nicht in einer zufälligen Erkrankung
ſondern in den letzten Balkanereigniſſen zu erblicken haben
Die ſchwer enttäuſchte franzöſiſche Oeffentlichkeit mußte ihr
Opfer haben um das Kabinett Viviani vor dem Sturze zu
e Wahren ließ Poincaré den Miniſter des Aeußeren Delcaſſs
allen

Deleaſſes Verabſchiedung
c B Genf 14 Oktober

Viviani richtete nach einer Temps Meldung an Del
caſſs ein froſtig gehaltenes Schreiben Darin erklärt er

WTB Sofia 14 Oktober Meldung der Agence
Bulgare Serbiſche Truppen überſchritten die Grenze und
verſuchten geſtern die Höhen von Koritska Glawa und Raſo
vati die auf bulgariſchem Gebiet weſtlich von Bjelogradſchik
liegen zu beſetzen Es entwickelte ſich ein Kampf der den
ganzen Tag andauerte Die bulgariſchen Truppen warfen
die Angreifer zurück und beſetzten nun ihrerſeits die ge
nannten Höhen

c B Chriſti ania 14 Oktober Aftonpoſten meldet
aus Paris Die Kämpfe bei Semendria ſind ungewöhnlich
blutig geweſen Große ſerbiſche Truppenmaſſen marſchieren
gegen den Punkt wo die ſerbiſch rumäniſch bulgariſche Grenze
zuſammenſtoßen um zu verhindern daß die Bulgaren das
Timoktal beſetzen und ſich dann mit den Deutſchen ver
einigen und um ſo einer Umzingelung zu entgehen

Griechenland lehnt die Hilfe
leiſtung für Serbien ab

WTB Amſterdam 14 Oktober Der Telegraaf
meldet aus Athen daß die griechiſche Regierung auf das Er
ſuchen Serbiens um Hilfe und zum Zuſammenarbeiten ge
mäß dem Vertrage von 1913 ablehnend geantwortet habe

e B Kopenhagen 14 Okt Nach einem in Paris
vorliegenden Telegramm aus Athen fragte die ſerbiſche Re
gierung bei der griechiſchen Regierung an ob da Serbien
von Bulgarien angegriffen ſeti jetzt nicht der casus föderis
als eingetreten betrachtet werden müſſe Griechenland ant
wortete der bulgariſche Angriff auf Serbien könne unter den
gegenwärtigen Umſtänden nicht die Beſtimmungen des grie
chiſch ſerbiſchen Vertrages berühren

WTB Paris 14 Oktober Der Matin meldet aus
Athen Jn Saloniki wurde der Kriegszuſtand erklärt
12 engliſche Schlachtſchiffe vor Saloniki

c B Lugano 13 Oktober Athener Meldungen der
italieniſchen Blätter berichten von einer auffallend ſtarken
Verſammlung engliſcher Schlachtſchiffe in der Bucht von
Saloniki Vier moderne Panzerkreuzer anſcheinend von der
Dardanellenflotte ankern unweit Saloniki ungefähr in der
Höhe von Santa Paraskevi wo ſich ein Teil des Lagers der
Ententetruppen befindet Andere Schlachtſchiffe kreuzen
innerhalb der Bucht und am Eingang derſelben Jhre Ge
ſamtzahl dürfte ſich auf zehn bis zwölf belaufen Außerdem
iſt die Zahl der zum Schutze der Transportſchiffe dienenden
Torpedoboote ſehr verſtärkt worden

73 die Angabe der italieniſchen Blätter auf Richtig
keit beruht ſo geht man wohl in der Annahme nicht fehl
daß England die diplomatiſchen Bemühungen des Vierver
bandes in Athen durch die Drohung einer Flottendemon
ſtration gebührend unterſtützen möchte Man darf geſpannt
ſein wie weit der Vierverband gehen wird um das wider
alles Erwarten ungefügige Griechenland zu ſeinem Willen
zu zwingen Die Red

W B London 14 Oktober Die Morning Poſt ſagt
für Griechenland gäbe es nur zwei Dinge entweder die Be
ſtimmungen des Vertrages mit Serbien zu erfüllen oder mit
der Entente zu brechen Da Bulgarien Serbien angegriffen
habe ſei es keinen Augenblick zu früh geweſen daß dem bul
gariſchen Geſandten in London die Päſſe ausgehändigt wur
den Die Times hoffen daß die Mehrheit der Kammer
und des Volkes das griechiſche Kabinett zwingen werde
Hellas vor einem Schritt der nicht wieder gut zu machen
wäre zu bewahren

Bulgariſche Begeiſterung für Deutſchland
c B Lugano 14 Oktober Eine Bukareſter Depeſche des

Corriere della Sera beſtätigte zu allgemeiner Ueberraſchung
was bisher von der italieniſchen Preſſe krampfhaft geleugnet
wurde daß nämlich ganz Bulgarien wie ein Mann die verhaßte
deutſche Livree angelegt habe Ueberall zeigen ſich deutſche Offi
ziere in Uniform die vom Volke mit Jubel begrüßt werden Kein
einziger von allen Oppoſitionsführern wage auch nur den geringſten
Proteſt zu erheben Alle ſeien ſie ſamt und fonders unſichtbar ge
worden Der Korreſpondent fügte hinzu Nur der franzöſiſche Ge
ſandte machte dem König Fervinand einen Abſchiedsbeſuch um
ich von dem Zaren wie einen Schuljungen behandeln zu laſſen
Der engliſche und der italieniſche Geſandte ſeien abgereiſt ohne
Abſchiedsheſuche zu machen Die Angehörigen der franzöſiſchen
Kolonie werden von der bulgariſchen Regierung zurückgehalten
als Repreſſalie gegen Frankreich das die bulgariſchen Reſerviſten
ebenfalls zurückhält

Zur Abreiſe des bulgariſchen Geſandten aus Niſch
c B Wien 14 Oktober Das Neue Wiener Journal ver
öffentlicht einen Drahtbericht aus Sofia demzufolge die ſerbiſche
Regierung es mit der Zuſtellung der Päſſe an den bulgariſchen
Gefandten ſo eilig hatte daß er nicht mehr Zeit fand mit dem
Schutz der in Serbien lebenden bulgariſchen Untertanen den Ver
treter eines neutralen Staates zu beauftragen

Die Jnternierung der Bulgaren in England
S B Wien 14 Oktober Das Neue Wiener Journal er

fährt daß die engliſche Regierung bereits alle Vorbereitungen
zur Jnternierung der in England lebenden Bulgaren treffe

Delcaſſes Behauptung daß ihm durch gewiſſe Miniſter
kollegen die Amtsführung erſchwert wurde für eine Ent
ſtellung der Tatſachen Anderen Schilderungen zufolge iſt
die Wahrheit die daß Delcaſſe ſeit der Athener Depeſchen
affäre den Voden unter ſeinen Füßen wanken fühlte Der
Sturz Venizelos brachte ſeinen Entſchluß nach einer ein
ſtündigen Unterredung mit Poincaré welcher vorher den
britiſchen Botſchafter empfangen hatte zur Reife Kammer
präſident Dechanel äußerte in einem Privatgeſpräch das
Kabinett Viviani brauche die Abſtimmung über die Frage
der Geheimſitzung 303 dafür 190 dagegen nicht als direktes
Mißtrauensvotum der Linken zu betrachten deren Fraktio
nen ja ſchließlich wenngleich unter dem Zwange der Um
ſtände an der allgemeinen Vertrauenskundgebung teil
nahmen Ueber die durch Delcaſſes Demiſſion hervorge
rufenen Kammerzwiſchenfälle vermied Dechanel ſich weit
läufiger auszuſprechen Seine nächſte Umgebung berichtet
folgendes Dechanel war zwar über die Sprache des Vona
partiſten Puglieſie tief betrübt wollte aber den Skandal
nicht durch Räumung der Galerien ſteigern Doch auf einen
Wink Viviganis dem auch aus der Preſſeloge beleidigende
Worte zuflogen mußte Dechanel den Saaldiener mit der
Räumung beauftragen Allgemein wurde beim Verlaſſen
des Sitzungsſaales bemerkt wie gering der perſönliche An
hang Delcaſſés geweſen ſei der während der Sitzung einen
einzigen Anwalt fand den ehemaligen Miniſter Etienne
und auch dieſer brachte kein Wort der Entſchuldigung der
verhängnisvollen Jrrtümer ſeines ehemaligen Miniſterrats
kollegen vor ſondern beſchränkte ſich auf die tatfächliche Be
richtigung daß Delcaſſs aus dem Miniſterium Ruvier nicht
durch deutſchen Einfluß verdrängt worden ſei

T U Paris 14 Oktober Der Rücktritt Delcaſſes wird
im Parlament und in der geſamten öffentlichen Meinung

der ſtrengen Zenſur während der letzten Tage ſelbſt in der
Preſſe hervorgetretenen Unzufriedenheit iſt es nicht gerade

zuſtellen

Auch Millerands Stellung erſchüttert
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten
Nach einer Meldung der Neuen Freien Preſſe aus

Scheveningen iſt dort eingetroffenen Pariſer Berichten zu
folge auch die Stellung des Kriegsminiſters Millerand
neuerdings ſtark erſchüttert Delcaſſe wurde vom Präſi
denten Poincarés geſtützt weil dieſer im Fall einer Demiſſion
Delcaſſes den Zuſammenbruch des ganzen Kabinetts Viviani
befürchtete Zum Sturz Delcaſſés dürfte namentlich bei
getragen haben daß der Kammerausſchuß für auswärtige
Angelegenheiten ihm den Vorwurf machte daß er erſt kürz
lich den Eintritt Griechenlands in den Krieg an der Seite
des Vierverbandes angekündigt hatte eine Angabe die be
kanntlich durch die Ereigniſſe Lügen geſtraft wurde

Die zukünftige Entwickelung
des AUnterſeeboots

Von Kapitän zur See a D L Perſius
e RAA Das Unterſeeboot hat ſich nun ſeinen Platz als

vollwertige Waffe der ihm vor dem Krieg vielfach beſtritten
wurde errungen Seine Fortentwicklung die einen viel
verſprechenden Ausblick zeigt iſt geſichert Linienſchiffe

Kreuzer Torpedoboote wurden von ihm vernichtet ebenſe
wie jede Art Kauffahrteiſchiff Bisher wurde kein unter
allen Umſtänden ſich bewährendes Abwehrmittel gefunden
Geſchickte Unterſeebootskommandanten verſtanden es noch
ſtets alle Schutzmaßregeln als unwirkſam zu erweiſen Von
feindlicher Seite liegt ein treffendes Urteil über die deutſche
Unterſeebootswaffe vor in der Guerre ſociale ſchrieb ein
Fachmann Die Wichtigkeit der Boote wird noch viel

fach unterſchätzt Sobald man drei oder vier Tage lang
nichts von der Verſenkung von Schiffen hört ruft der Chor
der Metallinduſtriellen begeiſtert aus Die Engländer haben
ein wirkſames Mittel zur Bekämpfung der Boote ge
funden die Bedeutung dieſer Boote iſt gewaltig überſchätzt
worden das Linienſchiff bleibt der Beherrſcher des Meeres
Es wird dann ſtets hinzugefügt daß die Verluſte durch U
Boote überhaupt ſehr gering ſeien Leute die etwas von

vielen Abwehrmittel gegen die Unterſeeboote haben bisher
keinen durchgreifenden Erfolg gehabt

Wenngleich das Unterſeeboot ſchon heute einen recht
hohen Stand der Leiſtungsfähigkeit erreicht hat wie durch
die Taten unſerer UBodte ſchlagend bewieſen wurde be
ſonders durch das Auftreten der deutſchen Boote in den Dar
danellen wohin ſie die 3500 Seemeilen weite Reiſe auf
eigenem Kiel zurückgelegt hatten ſo ſind doch noch manche
Verbeſſerungen konſtruktiver Art erwünſcht ehe das

bringen wird die noch zu überwindenden Schwierig
UBoot allen Anſprüchen genügt Daß es die Technik e

eiten

Frankreichs einen ernſten Eindruck machen und nach der trotz

wahrſcheinlich daß die Aufopferung Delcaſſes genügen wird
das erſchütterte Vertrauen in die in erſter Linie von Präſi
dent Poincaré und Briand geleitete Regierung wiederher

der Sache verſtehen pflegen anders zu urteilen Alle die



u beſeitig
Leiſtungs fähigkeit unſerer Jnzuſtrie als die Kriegsergebrie Was ſrüher ein urhk in Jahren geſchafft wurde iſt
jetzt der Arbeit kurzer Wochen möglich

Was bleibt vom Unterſeeboot der Zukunft zu verlangen
Grsßerer Aktionstadius höhere Geſchwindigkeit beſſere
Manövrierfähigkeit ſtärkere Torpedoarmierung auch
Breitſeitrohre und ſtärkere artilleriſtiſche Beſtückung die
namentlich für den Handelskrieg von Vorteil wäre Endlich
eine wenn auch leichte Panzerung Allen dieſen Wün
ſchen wird kaum anders nachgekommen werden können als
durch eine weſentliche ne un heeß Das ſagt
daß das anfänglich kleine und billige Unterſee oot ein
griff ſein wird der immer mehr verſchwindet Die unter
hundert Tonyen meſſenden Unterſeeboote vor zehn Jahren
ſo z B das franzöſiſche der Naiade Klaſſe von Stapel
1904 68 Tonnen Waſſerverdrängung koſteten pro Boot
292 740 Mark Heute beläuft ſich der Preis des nordameri
kaniſchen Typs von ausgetaucht 1000 untergetaucht 1500
Tonnen Deplacement der von der Electric baot Co gebaut
wird auf etwa 4 Millionen Mark Entſprechend der Größen
ſteigerung ſtieg aber auch die Leiſtungsfähigkeit uſw der
Boote Das oben genannte Boot der Naiade Klaſſe hatte
eine Geſchwindigkeit von über Waſſer 8 und unter Waſſer
5 Knoten ſern Aktionsradius belief ſich auf 200 Seemeilen
im ausgetauchten Zuſtand es war mit zwei Torpedoausſtoß
rohren armiert und die Beſatzun n 7 Köpfe Die
Daten für das neue Boot der nord amerikaniſchen Marine
ſind Geſchwindigkeit über Waſſer 20 unter Waſſer
11 Knoten Dampfſtrecke 3500 Seemeilen ausgetaucht bei
20 Knoten Geſchwindigkeit Armierung 10 Torpedolancier
rohre nebſt verſchiedenen Schnellfeuerkanonen Beſatzung
36 Mann Letzteres Boot zeigt bereits recht beträchtliche
Abmeſſungen Länge 81 Breite 7 und Tiefgang 4 Meter
Dennoch darf mit ziemlicher Beſtimmtheit geſagt werden daß
die Grenze längſt noch nicht erreicht iſt daß alſo wahrſchein
lich noch größere Boote gebaut werden dürften

Das Unterſeeboot zeigt in dieſer Richtung die gleiche
Entwicklung wie faſt alle die anderen Krieggsſchiffstypen
Anfang der ſiebziger Jahre des vorigen Jahrhunderts war
z B das deutſche Panzerſchiff König Wilhelm mit 9750 t
Waſſerverdrängung das größte Schlachtſchiff der Welt Das
im letzten Juni von Stapel gelaufene nordamerikaniſche
Linienſchiff Arizona zurzeit das größte ſchwimmende
Kriegsſchiff verdrängt 33 000 Tonnen König Wilhelm
koſtete 10,1 Millionen Mark der Baupreis der Arizona
beträgt 85,7 Millionen Mark Marinerundſchau März 1914
Bei den kleineren Fahrzeugen wie z B den Torpedobooten
ſpielte ſich die Entwicklung ähnlich ab Das erſte engliſche
Torpedoboot Lightning von Stapel 1877 war
26 Mtr lang 3,5 Mtr breit und ging 1,6 Mtr tief Es
hatte ein Deplacement von 27 Tonnen und lief 17 Knoten
1914 von Stapel gelaufene Torpedoboote der engliſchen
Marine wie Faulkner Breke uſw verdrängen 1900 To
ſind 97,5 Mtr lang 9,9 Mtr breit und 3,0 Mtr tief
Jhre Geſchwindigkeit beläuft ſich auf 32 Knoten Aller Vor
ausſicht nach wird der Entwicklungsgang des Unterſeeboots
etwa den gleichen Verlauf nehmen wie der des Torpedo
boots Bei letzterem ſieht man von geringen Abweichungen
ab wuchs die Größe langſam und ſo wurde aus dem kleinen
Torpedoboot das anfänglich nur für die Küſtenverteidigung
beſtimmt war das Hochſeetorpedoboot und ſpäter der Tor
pedobootszerſtörer oder Torpedobootsjäger Letzteres Fahr
zeug iſt eine vergrößerte Ausgabe des Hochſeetorpedoboots
Torpedoboots Zerſtörer oder Jäger iſt notabene ein
irreleitender Ausdruck denn zum Jagen von Torpedobooten
werden kleine Kreuzer benutzt Jn der öſterreichiſch unga
riſchen Marine z V gibt es Zerſtörer d h Boote von 400
bis 800 Tonnen Deplacement Hochſeetorpedoboote mit 200
bis 250 Tonnen und Torpedoboote von 76 bis 130 Tonnen
In der deutſchen Marine werden ſeit längeren Jahren nur
noch ſogenannte große Torpedoboote gebaut die 550 bis
650 Tonnen verdrängen

Beim Anterſeeboot dürften wahrſcheinlich je nach
den Aufgaben die ihm zugeteilt werden verſchiedene
Klaſſen ausgebildet werden Für die Unternehmungen
der Küſte genügen kleinere Typen für den Gebrauch auf
hoher See werden größere gebaut werden und endlich wird
wohl noch ein ganz großer Typ als Unterſeekreuzer ent
ſtehen Letzterer m befähigt ſein die feindliche Handels
ſchiffahrt auf den Weltmeeren zu ſtören Er müßte alſo
einen beſonderen großen Aktionsradius aufweiſen Im ein
zelnen laſſen ſich heute naturgemäß noch keine näheren Vor
ausfagen machen Es wird von den Erfahrungen des Krieges
abhängen welchen Weg der Entwicklungsgang nimmt Eine
er Hauptſchwierigkeiten die zu überwinden ſind liegt inder Herſtellung genügend leiſtungefähiger Verbrennungs

motoren Auch wird die Fortentwicklung nicht unweſent ich
beeinflußt werden von den Abwehrmitteln die gegen die
Unterſeebootsgefahr erfunden werden Als ein geeignetes
Bekämpfungsinſtrument des Unterſeeboots wird vielfach das
Waſſerflugzeug genannt Deutſche Flieger waren allerdings
in der Vernichtung von feindlichen Booten erfolgreich
So wurde z V das ruſſiſche Unterſeeboot Akula am 22 Mai
in der Oſtſee durch Bombenwürfe eines deutſchen Marine
flugzeugs verſenkt Jn der engliſchen Flotte herrſcht jetzt
die Anſicht daß Aeroplane wenig gegen Anterſeeboote aus
richten könnten Dieſer Anſicht gab vor kurzem Archibald
Hurd im Daily Telegraph Ausdruck Unglücklicherweiſe iſt
das Flugzeug entgegen der landläufigen Meinung wenig
begünſtigt bei der Zerſtörung von Unterſeebooten Sein
Aktionsradius iſt beſchränkt Die neueſten deutſchen UBoote
können 2000 bis 3000 Seemeilen cklegen ohne daß ſie
ihren Brennſtoff zu erneuern brauchen Sie tauchen wenn
ſie angegriffen werden unter oder ſie laſſen auch nur das
Periſkop aus dem Waſſer hervorragen Das iſt ein Ziel
das kaum zu treffen iſt Das Flugzeug darf ſich nicht zu nahe
an ein ausgetauchtes Unterſeeboot heranwagen weil es ſonſt
von den Schnelladekanonen beſchoſſen wird

Welche Abwehrmittel auch erfunden werden es iſt kaum
anzunehmen daß ſie den Entwicklungsgang des Unterſee
bootes weſentlich zu hemmen imſtande ſein werden Der
Siegeslauf den das Unterſeeboot nun begonnen hat wird
aller Vorausſicht nach fortgeſetzt werden Daß dies wirklich
der Fall ſein möchte wäre durchaus erwünſcht denn wenn
das Unterſeeboot als die Waffe der Zukunſt aus dieſem
Krieg hervorgeht wird es den ſchwächeren Seemächten am
eheſten möglich ſein die bisher unbeſchränkte Seeherrſchaft
Großbritanniens zu erſchüttern
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Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
Auflöſung der franzöſiſchen Oſtarmee
o B Karlsruhe 14 Oktober Die Baſeler Nationalzeitung

meldet daß die kürzlich formierte franzöſiſche Oſtarmee die ſogen
BelfortArmee nicht mehr beſteht Sie wurde zum großen

en ſteht außer Zweifel Nichts beweiſt beſſer die Amtlicher Bericht der Heeresleitun

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

WTB Großes Hauptquartier 14 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Während feindlich Monitore die Küſte bei Weſtende
und die Artillerie unſere Stellungen nördlich von
Dpern ohne Erfolg beſchoſſen ſetzten die Engländer faſt
auf der ganzen Front zwiſchen Ypern und Loos
hinter Rauch und Gaswolken zum Angriff an der
gänzlich ſcheiterte An mehreren Stellen ſchlug die
Rauchwolke in die feindlichen Gräben zurück Nur nordöſtlich
und öſtlich von Vermelles konnten die Engländer in unſeren
vorderſten Gräben an kleinen Stellen Fuß faſſen aus denen
ſie größtenteils mit Handgranaten ſchon wieder vertrieben
ſind Fünf Angriffe ohne Benutzung von Rauchwolken aber
mit ſtarken Kräften gegen die Stellungen weſtlich von
Hulluch ſind unter ſchweren Verluſten für den Feind abge
ſchlagen

Südlich von Angres wurden dem Feinde im Gegenan
griff zwei Maſchinengewehre abgenommen Bei der Säube
rung der kleinen RNeſter die die Franzoſen auf der Höhe
öſtlich von Souchez noch beſetzt hielten blieben 400 Mann als
Gefangene in unſeren Händen

Jn der Champagne ſetzten die Franzoſen ihre An
griffe beiderſeits von Tahure mit äußerſter Erbitterung
fort Fünf Angriffe ſüdlich zwei nördlich der Straße
Tahure Souain brachen unter ſchweren Verlu ſt en
für den Angreifer zuſammen Nächtliche Angriffs
verfuche erſtickte unſer Artillerie ſener im Keime Auf der
Combreshöhe wurde ein feindlicher Grgben von 120 Meter
Länge geſprengt

Jn den Vogeſen verſuchten die Franzoſen die ihnen am
12 Oktober am Schratzmännle abgenommene Stellung zu
rücſzunehmen an unſerem Hindernis brach dieſer Angriff
nieder

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Weſtlich und ſüdweſtlich Jlluxt warfen wir den Gegner aus

einer weiteren Stellung machten 650 Gefangene und erbeuteten
drei Maſchinengewehre

Ruſſiſche Angriffe weſtlich und ſüdweſtlich von Dünaburg
wurden abgewieſen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Prinzen Leopold von Bayern und Heeresgruppe

des Generals von Linfingen
Nichts neues
Deutſche Truppen des Generals Grafen Bothmer nahmen

Hajworonka ſüdlich Burkanow und warfen die Ruſſen über die
Strypa zurück

Valkan Kriegsſchauplatz
Südlich von Belgrad ſind unſere Truppen im weiteren Vor

gehen Die Werke der Weſt Nord Oſt und Südfront des
feſtungsartig ausgebauten Ortes Pozarevac ſind genommen

Die Agence Havas das amtliche Nachrichtenorgan der fran
zöſiſchen Regierung wagt zu behaupten der im deutſchen Tages
bericht vom 3 Oktober veröffentlichte Befehl des Generals Joffre
ſei deutſcherſeits erfunden Demgegenüber wird feſtgeſtellt daß
mehrere Urabziige des Befehls in deutſchen Händen ſind und daß
eine große Anzahl gefangener Offiziere wie Mannſchaften ihre
Kenntnis des Befehls den ſie übrigens verſchiedentlich in Ab
ſchrift auch bei ſich führten unumwunden zugegeben haben

Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

Neue Niederlagen der Serben
WTB Wien 14 Oktober

Amtlich wird verlautbart 14 Oktober 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Der Feind griff geſtern unſere Stellungen weſtlich von

Tarnopol an Er ſtürmte drei Glieder tief wobei er die
Männer des erſten Gliedes nur mit Schutzſchildern ausge
rüſtet hatte Unſere Truppen ſchlugen ihn zurück Er erlitt
große Verluſte Sonſt im Nordoſten keine beſonderen Er
eigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Das lebhafte Artilleriefeuer gegen unſere Stellungen

auf den Hochflächen von Lafraun und Vielgereuth und gegen
einzelne Stützpunkte der Dolomitenfront hält an Ein
Alpinibataillon das gegen eine Vorſtellung von Riva vor
ſtieß wurde durch unſer Geſchützfeuer vertrieben An der
küſtenländiſchen Front haben wir im Gebiete des Javorcek
ein Stück italieniſchen Schützengraben beſetzt Zwei italie
niſche Angriffe auf dem Mrzli Vrh die nach heftiger Feuer
vorbereitung bis an unſere Hinderniſſe herangekommen ſind
wurden abgeſchlagen An den anderen Teilen der Jſonzo
front wie gewöhnlich Geſchützfeuer

Serbiſcher Kriegsſchauplatz
Unſere Truppen ſtürmten geſtern aus der Gegend von

Velgrad nach Südoſten vordringend die feſtungsartig ver
ſchanzte Stellung auf dem Erino Brdo der Cungak und der
Stazara Der Feind der wie Gefangene ausſagen den Ve
fehl hatte ſich bis auf den letzten Mann zu halten ging in
regelloſer e n den Avalaberg und den Raum öſtlich
davon zurück Seine Verluſte ſind außerordentli groß
Unſere ſchwere Artillerie hatte wie immer bei ähnlichen
Kriegshandlungen auch an dieſem Erfolge rühmenswerten
Anteil Gleich günſtig ſchreiten die Angriffe unſerer Ver
bündeten an der unteren Morawa fort Wir entriſſen dem
Gegner die Verſchanzungen an der Weſt Nord und Oſtfront
von Pozarewac

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Teile nach Saloniki zum kleineren Teile nach dem nörd
lichen Kriegsſchauplatze befördert

Bei den franzöſiſchen Verwundeten aus der
hampagneſchlacht

ml Die Pariſer Lazarette die in Erwartung der großen
Offenſive in aller Eile fertig gemacht worden lag ſind heute be
reits gusnahmslos eder bis auf den letzten Platz mit der über
großen Zahl der Verwundeten aus der Champagneſchlacht belegt
Der h Berichterſtatter des Journal de Genève der Ge
legen

Verwundeten zu plaudern gibt ſeinem Blatte davon folgende
Schilderung Die Mehrzahl der Verwundeten deren Kopf von
dem Höllenlärm des Bombardements noch gang benommen iſt be
wahren in den Augen noch das Bild der Kampferregung und des
Schreckens Einer von ihnen deſſen Kopf tief in die Kiſſen ge
bettet war wiederholte in ſeinen Fieberträumen unaufhörlich die
Worte Jch ängſtige mich Jch ängſtige mich vor den Boches
Seit vier Tagen hatte er noch nichts anderes geſprochen aber ſeine
Kameraden waren geſchwätziger und ſie waren glücklich im
Plaudern einen Augenblick ihre Wunden vergeſſen zu können Alle
ſtimmten darin überein daß das Bombardement furchtbar war
Endlos dehnten ſich ehe der Befehl zum Angriff gegeben wurde
die Minuten im Augenblick der Erregung bis es endlich vorwärts
ging und die Kugeln die Leute niederſtreckten Jm allgemeinen
haben die Verwundeten die Neigung die Dinge deren Schrecken
ſie am eigenen Leibe verſpürt haben zu übertreiben Jm Augen
blick in dem ſie fallen verlieren ſie die Fähigkeit die Umgebung
zu beobachten und in ihren erregten Sinnen ſpiegelt ſich der Ein
druck als ob Tauſende ihrer Kameraden gleichzeitig mit ihnen
fielen Es iſt das eine Erſcheinung die man immer und immer
wieder beobachten kann Die Entfernung von den franzöſiſchen
Gräben bis zur erſten deutſchen Linie wurde im Laufſchritt durch
eilt obwohl ſie an einigen Stellen 800 Meter betrug und die
Leute mit vollem Gepäck ſtürmten Einige Verwunbete be
haupteten zwar daß die Deutſchen im Augenblick des Angriffe auf
ein gegebenes Raketenſignal aus den Schützengräben gleichzeitig
mit den Franzoſen herausgeſprungen ſeien ſo daß ſich der Kampf
im offenen Gelände abgeſpielt habe Indeſſen kann es ſich dabei
nur um einzelne Ausnahmefälle gehandelt haben Es ſcheint viel
mehr ſicher daß die Deutſchen durch den franzöſiſchen Angriff
weniger überraſcht wurden als es die franzöſiſchen Berichte glauben
machen wollten Wie hätte es auch nach dem vorangegangenen
furchtbaren Artilleriefeuer anders ſein können Die franzöſiſchen
Sturmkolonnen hatten Befehl den Angriff ſo weit wie irgend
möglich vorzutragen Sie überſprangen welcher Aufſchnitt
Red deshalb ohne anzuhalten die erſten feindlichen Gräben
die die Artillerie eingedeckt hatte Als ſie dieſe Gräben aber hinter
ſich hatten gerieten die Stürmenden zwiſchen zwei mörderiſche
Feuer vor ihnen übergoſſen ſie die ſtarkbeſetzten zweiten deutſchen
Gräben mit einem Eiſenhagel von Gewehrfeuer während hinter
ihnen die im Handumdrehen in Stellung gebrachten deutſchen
Maſchinengewehre aus den ſo ſorglos überrannten erſten Gräben
ein vernichtendes Feuer auf die Vorrückenden eröffneten Das
war nach dem Bericht aller Verwundeten der Augenblick des
Kampfes von dem ſie nur mit Grauen ſprachen Faſt alle mit
denen ich mich unterhalten habe ſind vor dem zweiten deutſchen
Graben verwundet worden und ſie haben in der Mehrzahl Ver
wundungen im Rücken Die Verwundeten tragen im allgemeinen
ihr Schickſal mit ruhiger Ergebenheit Sie äußern ſich ſehr ſelten
über die Deutſchen und wenn ſie es tun ohne Leidenſchaft und
Erbitterung Ein einziger machte hiervon eine Ausnahme Er
waltete gerade in der Kompagnieküche ſeines Amtes als er durch
den Luftdruck einer deutſchen Granate umgeworfen wurde und um
ein Haar in den Keſſel mit kochender Suppe gefallen wäre in
dem er gerade rührte Das kann er den Deutſchen nicht vergeſſen
und er ſchwört ihnen furchtbare Rache Freilich iſt der Mann ein
Südfranzoſe und ſeine Worte ſind deshalb nicht ſonderlich ernſt
zu nehmen

Elf franzöſiſche Deputierte und Ariſto
kraten mitſchuldig an der Ermordung

Jaurès
c B Baſel 13 Oktober Die Baſeler Nachrichten

melden aus London An der hieſigen Börſe verlautet daß
einer von der franzöſiſchen Zenſur unterdrückten Nachricht zu
folge elf franzöſiſche Deputierte und Ariſtokraten wegen Mit
wiſſerſchaft bei der Ermordung Jaurès in Haft genommen
worden ſeien Die Central News verbreitet dieſe Nachricht
als politiſche Senſation erſten Ranges

Die gewaltigen engliſchen Verluſte
WTB London 14 Oktober General Francis Lloyd Kom

mandeur des Londoner Bezirks ſagte geſtern in einer Anſprache
die britiſchen Verluſte betrugen in der letzten Woche weit
über 30000 Mann Die Armee bedürfe eines wöchent
lichen Zuſtromes von 20000 bis 30000 Mann um die
Stärke der Feldarmee zu erhalten

Das Luftbombardement von London
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten
WTB Berlin 14 Oktober Unſere Marineluftſchiffe

haben in der Nacht vom 13 zum 14 Oktober die Stadt
Lonvbon und wichtige Anlagen in ihrer Umgebung ſowie
die Batterien von Jpswich angegriffen Jm einzelnen
wurden die City von London in mehreren Angriffen die
London Docks das Waſſerwerk Hampton bei London und
Woolwich ausgiebig mit Brand und Sprengbomben belegt
An allen Stellen wurden ſtarke Sprengwirkungen
und große Brände beobachtet Trotz heftiger Gegen
wirkung die zum Teil ſchon an der Küſte einſetzte ſind alle
Luftſchiffe unbeſchädigt zurückgekehrt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Die engliſche Darſtellung
T U London 14 Oktober Wie das Reuter Bureau

mitteilt wurde geſtern abend durch Zeppelin Luftſchiffe ein
neuer Angriff auf einen Teil Londons ausgeführt Eine
Anzahl Brand und Exploſivbomben wurde abgeworfen
Bisher ſollen 8 Leichen geborgen worden ſein darunter die
eines Soldaten während 34 Perſonen verletzt wurden Die
entſtandenen Brände konnten angeblich ſchnell gelöſcht wer
den auch ſoll nach den Angaben des genannten Bureaus der
entſtandene Materialſchaden zur ein geringer ſein

Die Angriffe gegen Grey
T U Rotterdam 13 Okt Der Rotterdamſche Cout z

meldet aus London Die engliſche Preſſe fährt mit ihr
Angriffen auf die Regierung fort Daily News erklärt
in einem Leitartikel welcher überſchrieben wurde Der An
griff auf Grey daß die hauptſächlichſten Ziele des Beſitzers
der Times Northcliff ſeien Grey zu ſtürzen Die Gründe
hierfür ſeien deutlich Man glaubt zu wiſſen daß Grey
nur ſehr weni c die Einführung der allgemeinen Dienſtpflicht getan u Man wolle den Miniſter noch vor der
Einführung der Wehrpflicht zu Fall bringen

Die engliſch amerikaniſche Anleihe
T V Amſterdam 13 Oktober Das engliſche Unterhaus

nahm in allen Leſungen die Vorlage über die engliſche
Anleihe in Amerika an Der Schatzkanzler Me Kenna
wies bei Einführung dieſer Vorlage darauf hin daß dieſe
Anleihe überaus wichtig ſei um den normalen Wechſelkurs
wiederherzuſtellen Es handle ſich hierbei lediglich um eineit hatte bei einem Beſuch eines der Lazarette mit den l Handelsgeſchäft zu billigen Bedingungen
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e Eine neue Note Amerikas an Deutſchland
T V Amſterdam 13 Oktober Reuter meldet aus Wa

ſhington Die Vereinigten Staaten fragen in einer Note
die ſie heute aus Anlaß des Unterganges des Dampfers
William P Fry an Deutſchland richteten ob die Paſſa

giere und die Beſatzung des Schiffes nicht an einen ſicheren
Ort hätten gehracht werden können als auf die kleinen
Boote ſofern Deutſchland es für notwendig erachtete ein
amerikaniſches Schiff zu vernichten weil es Bannware an
Bord hatte Die in der deutſchen Note vom 23 September
gegebenen Verſicherungen ſcheinen alſo nicht zu genügen

DZJ

Amerikaniſche Mechaniker für Rußland
V TB London 14 Oktober Reuter Aus New Vork

wird gemeldet daß jede Woche mindeſtens 150 amerikaniſche
Mechaniker nach England und Rußland abreiſen um in den
Munitionswerken zu arbeiten Die Konkurrenz zwiſchen
England und Rußland treibe die Löhne auf eine bisher un
erreichte Höhe

7

Vermiſchte Kriegsnachrichken
Zur Torpedierung des Dampfers Germania

W TB Karlskrona 14 Oktober Svenska Telegramm
bureau Bericht über die näheren Umſtände unter denen
der deutſche Dampfer Germania auf Strand geſetzt wurde
iſt geſtern von der Ortspolizeibehörde eingegangen Der
Bericht beſtätigt die Meldung daß an Bord des Dampfers
eine Exploſion ſtattgefunden hat und daß die Exploſion vom
Lande aus beobachtet wurde Durch TaucherUnterſuchungen
äſt erwieſen worden daß ſich an der Schiffsſeite dicht hinter
dem Maſchinenraum ein 11 Fuß breites und 5 Fuß hohes
Loch befindet Die Platten ſind an dieſer Stelle nach außen
gebogen woraus geſchloſſen wird daß das Leck durch eine
Exploſion von innen verurſacht wurde

Nach Auſtralien gebracht
WTB Nach einer Mitteilung der engliſchen Regierung

ſind die früher in Zeylon untergebrachten deutſchen Kriegs
gefangenen nach Liverpool Neu Süd Wales Auſtralien
übergeführt worden Alle Mitteilungen für dieſe Ge
fangenen ſind dorthin zu Händen des Kommandanten zu
ſenden Auch Pakete mit Bekleidungsſtücken und Geld
ſendungen ſind an die gleiche Adreſſe zu richten Doch wird
den Gefangenen jeweilig nur ſo viel Geld ausgezahlt als
Laut Befriedigung ihrer unmittelbaren Bedürfniſſe nötig
haben

Truppenwerbungen in Auſtralien
T U London 13 Oktober Reuter meldet aus Sidney

Die zweite Werbungskampagne in Auſtralien hat mit großer
Begeiſterung begonnen Der Generalgouverneur ehemalige
und jetzige Miniſter der Staatsanwalt und andere bekannte
Perſönlichkeiten haben die Führung übernommen Der
Gouverneur ſagte daß die Entwaffnung Deutſch
Ilands jeder Opfer wert ſei Man müſſe Mann
alen haben um einen Durchweg nach Konſtantinopel zu

ahnen

Die japaniſchen Kriegslieferungen minderwertig
Die japaniſchen Kriegslieferungen für Rußland haben

ſich nach einer Meldung der Times aus Tokio zum Teil
als minderwertig erwieſen ſo daß die ruſſiſche Heeresleitung
die Abnahme größerer Poſten von Ausrüſtungsgegenſtänden
abgelehnt hat Die Kriegslieferungen Japans beſchränken
ſich daher nur noch neben den Munitionslieferungen auf
Lieferungen von Rohmaterialien wie Kupfer und Blei

e

Belgiſche Kriegsverräter
C A Brüſſel 13 Oktober Durch kriegsgerichtliches Ur

reil vom 9 Oktober wurden durch das Gouvernementsgericht
Brüſſel wegen Kriegsverrats Züführung von Mannſchaften
an den Feind fünf Perſonen zum Tode vier zu je 15 Jahren
Zuchthaus eine zu 10 Jahren Zuchthaus und 17 weikere zu
Zuchthaus bezw Gefängnisſtrafen von 8 Jahren ver
urteilt Acht Beſchuldigte wurden von der Anklage des

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

16 Fortſetzung Nachdruck verboten
Während Berte ihm jetzt am Tiſch gegenüberſaß und

Ihn mit ihren Blicken noch einmal aufmerkſam umfaßte ſah
ſie ein daß ein Mann wie er war in einer ſolchen Zeit nicht
zurückblieb Da war alles an ihm Mut und Tatkraft Ueber
dem blonden Spitzbart leuchteten die blauen Augen mit einer
intenſiven Lebenskraft Er war der verkörperte deutſche
Mann der ſich nicht beugen ließ der aufrecht durchhielt derfür einen Gedanken alles einſetzen konnte Dabei dieſe
prächtige geſunde Heiterkeit dieſe ruhige Zuverſicht Sie
erkannte das alles an ihm ſie ſchätzte es aber trotzdem liebte
ſie ihn nicht mit dieſer heißen bewundernden Liebe die ihm
von ſeiner Frau gebührt hätte Denn während ſie ihn jetzt
ſtill beobachtete überwucherte ein Gefühl des Gekränktſeins
alle Vorzüge die ſie an ihm ſah ohne dieſelben zu lieben
Sie war der feſten Anſicht daß er bei ihr hätte zurückbleiben
müſſen wo er es im Grunde nicht nötig hatte mitzugehen
Dieſe Anſicht war ihr in ihrem Elternhauſe entgegen
geflattert Das hatte ſich in ihr eingeniſtet Und nun
wühlte und würgte in ihr unausgeſetzt der einzige Gedanke

Wenn er dich wirklich lieb hätte könnte er dich jetzt
nicht verlaſſen und allein zurücklaſſen Aber er liebt ſein
Vaterland über alles Hinter ſeinem Vaterland trete auch
ich zurück Das kränkte und würgte ſie ſo tief daß ſich
jetzt in dieſen n e de nden über ihre Gefühle zu ihm ein
verhüllender Schleier legte

Er erriet ihre Gedanken nicht völlig Jhm war es un
begreiflich daß man die Rückſicht auf das Vaterland nicht
vor alle eigenen Wünſche und Jntereſſen ſtellen konnte Er
vermutete in ihr nur die Trauer daß ſie allein e
und das Gefühl der e Unſicherheit die gleich ihr ſo
viele deutſche J rauen jetzt beſchleichen mußte Er hatte ihr
dringend geraten während der Dauer des Krieges ganz in
das Haus ſeiner Eltern zu kommen So hatte ſie in Straß
burg immer Ablenkung er wußte ſie gut aufgehoben und er
konnte ſeine Eltern und ſie ſtändig zugleich durch Briefe be
nachrichtigen

Doch die alten Dubois hatten leidenſchaftlich ihre Tochter
beſtürmt das nicht zu tun Nein ihre a gehörte in
ihre Nähe So erklärte VBerte daß ſie auch ki nftig lieber in

Zriegenerrats freigeſprochen Gegen einen Belgier und eine

Engländerin wurde das Urteil bereits vollſtreckt Unter
den Verurteilten befinden ſich zwei Damen der W
Ariſtokratie Die Beſchuldigten haben Monate hindurch im
gegenſeitigen Einverſtändnis und wohlorganiſiert nver
ſprengte franzöſiſche und engliſche Soldaten über die Grenze
befördert ſowie Belgier in wehrfähigem Alter für das bel
giſche Heer angeworben

Ein Französling aus der Schweiz ausgewieſen
Zürich 13 Oktober Am 2 Auguſt wurde in der De

peſche du Toulouſe der ſchweizeriſche Bundesrat in einem aus
der Schweiz ſtammenden Briefe ſchwer beſchimpft und der
Liebedienerei gegen Deutſchland bezichtigt Die Nach
forſchungen nach dem Urheber waren von Erfolg Der Ar
tikel ſtammt von Arnold van Gennet einem Profeſſor an
der Univerſität Neuenburg der den guten deutſchen Namen
ſeines Vaters abgelegt hat um den Namen ſeiner Mutter
Rauge anzunehmen Der im Jahre 1873 geborene Herr
der in Frankreich naturaliſiert iſt wurde nunmehr vom
Bundsrat ausgewieſen

Ruſſiſche Beſtialität
T V Krakau 14 Oktober Wiek Newy berichtet noch

über folgende Greueltaten der Ruſſen Während der Ruſſen
invaſion in Stanislau drangen wie ein Gutspächter erzählt
nachts in ſeinem Gute Kſiezyn Tſcherkeſſen ein ermordeten
ſeine Frau auf beſtialiſche Weiſe ebenſo ſeinen Sohn dann
ſchlugen ſie ihn ſelber mit Kolbenſchlägen gegen die Bruſt
nieder ſo daß er längere Zeit bewußtlos liegen blieb Auch
die übrigen Ortsbewohner wurden in barbariſchſter Weiſe
mißhandelt Wohin die Koſaken und Tſcherkeſſen kamen
verlangten ſie Geld und wo ſie nichts erhielten ſetzte es
Nagaikahiebe und wurden die Leute auch ſonſt mißhandelt
Nachdem die Ruſſen ihr Plünderwerk in Kſiezyn beendet
hatten wurde der Ort in Brand geſteckt und es blieben nur
noch die Brandſtätten übrig

Telegrammwechſel zwiſchen dem Zaren von Bulgarien und dem
König von Rumüänien

c B Wien 14 Oktober Die Südſlawiſche Korreſpondenz
erhält aus Sofig die Nachricht daß anläßlich der Wiederkehr des
Todestages König Carols ein Telegrammwechſel zwiſchen dem
Zaren Ferdinand von Bulgarien und dem König Ferdinand von
Rumänien ſtattfand Ferner wohnte Zar Ferdinand mit ſeinem
Hofſtaate und den Mitgliedern ſeiner Regierung einem feierlichen
Requiem bei das in Sofig anläßlich des genannten Tages abge
halten wurde

Klein Wohnungs Sorgen
Jn einer illuſtren Verſammlung die am Mittwoch im

kredits Es waren wichtige Anr

Berliner Stadtverordnetenſitzungsſaal im Beiſein von Ver
tretern aller Reichs und Staatsbehörden Mitgliedern des
Reichstages und der Einzellandtage der Kommunalverwal
tungen ſowie deutſcher und öſterreichiſcher gemeinnütziger
Verbände tagte hat der Berliner Bürgermeiſter Reicke an
die Erfahrungen erinnert die die Reichshauptſtadt unmittel
bar nach dem letzten Krieg auf dem Gebiet des Wohnungs
weſens gemacht hat Zum Oſtertermin 1872 ſo ſteht in
der Geſchichte der Stadt Berlin zu leſen hatten Hunderte
und Tauſende von Berlinern keine Bleibe Die Woh
nungsloſen meiſt nicht die Aermſten der Armen ſondern
intelligente Arbeiter und ſtrebſame Handwerker die ſich
weigerten das ihnen als Unterkunft angebotene Arbeits
haus aufzuſuchen zogen vor die Stadt und bauten ſich dort
Baracken und es entſtand jene berühmt gewordene Buden
ſtadt die ein volles Jahr ſtehen bleiben mußte Eine ähn
liche Not an Wohnungen insbeſondere an Kleinwohnungen
nach Beendigung dieſes Krieges zu verhüten iſt ſchon
heute die Sorge von Behörden und Vereinen Der vor zwei
Jahren begründete Groß Berliner Verein für Klein Woh
nungsweſen hat als erſter ſich zum Sprachrohr dieſer Sorge
gemacht Die oben erwähnte Verſammlung war die General
verſammlung dieſes Vereins und ſein Vorſitzender der
frühere Staatsſekretär Bernhard Dernburg hielt da
bei einen Vortrag über die Zuſammenhänge zwiſchen dem
Krieg und der Wohnungsfrage zwiſchen der Reform des
Kleinwohnungsweſens und der Reform des Hypotheken

mwihrer eigenen Häuslichkeit in Schoßweiher blieb Ueberdies
hätten ihre Eltern geäußert daß es gar nicht ausgeſchloſſen
ſei daß Straßburg belagert werden würde Und deshalb
ſei der Aufenthalt während eines Krieges in einer Feſtung
immer bedenklicher und gefährlicher als in einem offenen
Städtchen

Egard lächelte im ſtillen über dieſen Einwand O dieſe
Kleinmütigen Hätte er doch von ſeiner Kraft und ſeinem
Willen zum deutſchen Sieg auf ſie überſtrömen können Aber
er hatte ja Berte zu lieb ſo ſollte ſie ihren Willen haben
Sie war deſſen froh Denn ſo freundlich ſie auch im Hauſe
des Rates aufgenommen worden war ſo friedlich und gut
äußerlich die Beziehungen zwiſchen ihr und ihren Schwieger
eltern bisher immer geweſen ſo fern fühlte ſie ſich jetzt inner
lich dieſen Leuten in deren überzeugten deutſchen Vater
landsliebe

Das Abendeſſen war abgeräumt Man ſaß in dem ge
räumigen Speiſezimmer noch um den Tiſch zuſammen Der
laue Sommertag ſchien mit ſeiner Dämmerung durch die
offenen Balkontüren herein Man hatte noch kein Licht an
gezündet ſondern ſaß in den einzelnen Seſſeln des gemüt
lichen Raumes

Heranziehender Geſang der unter feſten Marſchtritten
erſcholl ließ ſie alle aufhorchen Soldaten Jrgend
jemand von ihnen hatte dieſes Wort gerufen Und ſchon
ſtanden ſie alle draußen auf dem Balkon Obgleich man die
dort unten die ſich aus allen Winden hier in Straßburg ge
ſammelt nicht kannte winkte man ihnen zu weil man in
dieſen Tagen jedem einzelnen der Tapferen zu danken
wünſchte der für das Vaterland hinauszog Der alte Rat
Diefenbach ſah mit ſeiner Frau und ſeinen Kindern ihnen
nach bis ſie um die Ecke bogen Berte bemerkte daß ihnen
Tränen in die Augen getreten waren Als in dieſem Augen
blick Hedwig den Arm um ſie ſchlang und ſie ins Speiſe
zimmer zurückführte ſagte Berte plötzlich impulſiv und wie
unter einem laſtenden Druck

Jch wollte ich könnte ſo mit euch fühlen und denken
wie ihr es tut Jch wollte ich könnte ſo deutſch an wie ihr
und mich ſo für die deutſche Sache begeiſtern wie ich es bei
euch ſehe Aber iſt es das Blut in mir das elſäſſiſche Blut
das zugleich durch meine Mutter einige Tropfen franzöſiſchesmit ſich führt und das mich lauer und ver ſein läßt
Jch wollte ich könnte mich ſo begeiſtern für eine Jdee und

einen Gedanken wie ihr es tut
Serwig löſte ihren Arm den ſie um die Schwägerin ge

egt form Unmögl

gungen die Dernburg gab
Anregungen nicht nur für Groh vertin ſondern für r

deutſchen Städte
Der Krieg der wie eine Kataſtrophe der Elemente über

uns hereinbrach hat auch diejenigen zuſammengetrieben
die bis dahin nicht zuſammen kommen konnten oder wollten
Die Stärkung des ſtaatsſozialiſtiſchen Gedankens die er zur
a gehabt hat hat ſich ja zuerſt und zumeiſt auf dem Ge

iet der Volksernährung gezeigt Dieſer Gedanke wird
ſo führte Dernburg aus auch der Wohnungsfrage zugute
kommen die mindeſtens ſo wichtig iſt wie die Brotfra
und die Kleidungsfrage Eine geſunde Wohnung iſt die
erſte Grundlage für die Wiederherſtellung und die Erhaltung
unſerer Volks und Wehrkraft Aber nicht nur geſund
ſondern auch billig ſoll die Wohnung ſein Wenn irgend
etwas ſo hat uns der Krieg die Notwendigkeit des Sparens
gelehrt und die Brotkarte z B führt uns täglich nicht nur
die Notwendigkeit ſondern auch die Möglichkeit des
Sparens vor Augen Nach dem Kriege wird nun aber dieSWohurngefrage noch brennender ſein wie ſie vordem war

Die für manche Kreiſe verſchlechterte Wirtſchaftslage zwingt
ſie dazu teurere Wohnungen aufzugeben und kleinere
billigere aufzuſuchen Die Kriegerwitwe wird in vielen
Fällen die bisherige Wohnung nicht einfach gegen eine
Schlafſtelle ſondern lieber gegen eine kleinere Wohnung
vertauſchen wollen in der ſie wenigſtens einen Teil des lieb
gewordenen Hausrates behalten kann Vor allen Dingen
aber ſind in Berlin zumal Tauſende und Abertauſende
junger Eheleute kriegsgetraut worden die die Ermietung
einer eigenen Wohnung bis nach der glücklichen Heimkehr
des Mannes aufgeſchoben haben Für alle dieſe gilt Klein
wohnungen in ausreichendem Maße bereitzuhalten Ob das
überhaupt und ob es insbeſondere rechtzeitig möglich ſein
wird iſt eine der großen Fragen des Tages

Der ſyſtematiſche Bau von Kleinwohnungen iſt wie der
Wohnungsbau überhaupt während des Krieges zu einem
gewiſſen Stillſtand gekommen Es fehlt an Bauarbeitern
es fehlt auch an Geld Hier erſcheint zum erſtenmal mit
zwingender Deutlichkeit als Vorausſetzung aller künftigen
verſtändigen Wohnungspolitik die Oeffnung neuer zuver
läſſiger ausreichender Geldquellen mit anderen Worten die
grundſätzliche Reform des Realkreditweſens
Die Reichsſchuld hat ſich bekanntlich im bisharigen Ver
lauf des Krieges von 4 Milliarden auf 30 Milliarden
erhöht Der Zinsfuß des Reiches iſt bis zum Jahre 1924
mit 5 Proz feſtgelegt Unmittelbar nach dem Kriege wird
dementſprechend und bei dem außerordentlich vermehrten
Geldbedarf der Einzelſtaaten der Städte und des Jnduſtrie
der ſich dann anmelden wird der Zinsfuß eine außerordent
liche Steigerung erfahren am allermeiſten für zweite
Hypotheken die ja die Kardinalſorge des ganzen
Kleinwohnungsweſens ſind Soll der Zinsfuß für zweite
Hypotheken nicht ins Ungemeſſene wachſen ſo wird man
ſchleunigſt für größere Sicherheit und damit für vermehrte
Beliebtheit dieſer zweitſtelligen Belaſtung Sorge tragen
müſſen Nach Dernburgs Meinung iſt das nur dadurch
möglich daß mindeſtens alle öffentlichrechtlichen Geldgeber
alſo Landesverſicherungsanſtalten Sparkaſſen Pfandbrief
banken geſetzlich gezwungen werden an erſter Stelle
fortab nur noch Amortiſationshypotheken zu
geben denen dann unter Ausſchluß von Zwiſchenhypotheken
die zweite Hypothek automatiſch nachrücken müßte Vermut
lich würden dem Beiſpiel ſehr bald die privaten Geldgeber
folgen Zu gleicher Zeit müßte unter völliger Neuordnung
des Tarweſens die jetzige 60prozentige Beleihungsgrenze für
erſte Hypotheken genauer und ehrlicher beſtimmt und
ür ihre Einhaltung geſorgt werden auch für Fälle der Wert
minderung Vielleicht wird aber nach dem Kriege trotz
ſolcher Maßnahmen die Steifheit des Geldmarktes die Be
ſchaffung von Realkredit namentlich für kleine Objekte und
Kleinwohnungsbauten erſchweren Demgegenüber weiſt
Dernburg auf die Kapitalmengen hin die in unſerer Sozial
verſicherung dem ſchönſten Monument deutſchen Weſens
und deutſcher Kraft aufgeſpeichert liegen Die verſchiedenen
Zweige der ſozialen Verſicherung verfügen heute niedrig
gerechnet über ein Vermögen von 3 Milliarden Würde
davon für Jmmobilienkredite nur eine Milliarde zur Ver
fügung geſtellt ſo könnte damit unter Zugrundlegung des
Kapitals und der Grundſätze der bisher vorhandenen Hypo

Dir entgeht viel Berte wenn du nicht ſo ganz mit
empfinden kannſt

Sie dachte im ſtillen daß ihr Bruder es wohl wert ge
weſen wäre wenn ſeine Frau innerlich ganz zu der Sache
gehalten für die er ins Feld zog

Ob Egard gut daran getan eine Elſäſſerin in die Fa
milie zu bringen

Haſt du etwas von Ludwig Dubois gehört fragte der
Rat plötzlich Hedwig,,die noch an die offene Balkontür ge
lehnt ſtand Sie preßte die Hände ineinander Seit vier
Tagen ſtellte ihr Vater dieſe Frage Und jedesmal hatte ſie
mit einem Nein antworten müſſen Nein Ludwig hatte ſeit
her nichts von ſich hören laſſen Sie wußte nicht wo er war
verſchwunden war er untergetaucht Sie wußte daß hinter
der kurzen Frage ihres Vaters jedesmal die un ausgeſprochene
Aeußerung in ſeinen Gedanken folgte Siehſt du er kommt
doch nicht er gibt dich doch auf wo du ſein entſchiedenes Be
kenntnis zum Deutſchen von ihm verlangt haſt Er kann
ſich doch nicht von der Tradition ſeiner Eltern löſen Und
ſo wird er dich völlig aufgeben wo er weiß daß du ein
zweites Mal nicht mit dir ſpielen läßt

Am erſten Tage hate ſie noch unter dem jubelnden Ein
druck geſtanden daß Ludwig dennoch zu ihr zurückkehren
werde Als auch am zweiten Tage keinerlei Nachricht von
ihm eintraf er auch nicht ſelbſt kam wurde ſie wankend
Und heute war ihre Hans Zuverſicht zuſammengeſunken
Sie war ſeit faſt acht Tagen mit Egard in Straßburg um
die letzten Tage vor ſeinem Auszug mit ihm bei ſeinen Eltern
zu verleben

Während die Mutter drinnen die Lampe anzündere
und der alte Rat ſich mit Sohn und Schwiegertochter am Tiſch
niederließ um eine große Landkarte zu ſtudieren ging Hed
wig noch einmal allein auf den Balkon hinaus Das Herz
tat ihr weh unter all dieſen Zweifeln und Gedanken Die
Straße hier draußen im Univerſitätsviertel lag ruhig da
Ganz vereinzelt klangen Schritte Da ſah ſie eine Männer
eſtalt unter der doppelten Reihe von Bäumen über die

Straße kommen und auf ihr Haus zugehen Die Laternen
waren noch nicht angezündet Die Dämmerung wurde imlangen Sommerabend ſt zur Nacht Es war ein Herr in
Uniform Sie vermochte ſein Geſicht nicht zu erkennen da
er den Blick geſenkt hielt Aber die ganze Geſtalt der Gang
hatten eine ünverkennbare Ae u eit mit Ludwig Dubois
Jhr Herz ſtand bei dieſem Eindruck wie unter einem Schlag
für Augenblicke r Wenn Ludwig es war ter t ne
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thekenbanken für 15 Milliarden zweite Hypotheken garaner Derden Bee damit geſchaffen werden könnte leuchtet

ein wenn man weiß daß die Durchſchnittskoſten einer Woh
nung etwa 6000 Mk betragen

Soweit der große Gedanke Dernburgs den man nicht
ohne weiteres mit einem ſpöttiſchen Hinweis auf die Dattel
kiſte wird abtun können Vielleicht überſieht Dernburg
daß die privaten Hypothekenbanken ihre guten Geſchäfte nur
deshalb gemacht haben weil ſie ſich naturgemäß die beſten
Riſiken auszuſuchen pflegten was doch die öffentliche und
gemeinnützige Kreditgewährung nicht will und nicht kann
Jmmerhin zeigt der frühere Bankdirektor und Staatsſekretär
auch nach unſerem Dafürhalten hier einen Weg Die
Generalverſammlung des Vereins hat ſich ſchließlich dahin
geeinigt zunächſt zu erforſchen Was iſt Sie will die
ſchleunigſte Zählung der leerſtehenden Klein
wohnungen in Groß Berlin veranlaſſen ein Beiſpiel dem
wahrſcheinlich in ihrem eigenſten Jntereſſe alle oder die
meiſten deutſchen Städte folgen werden Es gilt in der
Tat zunächſt der geſamten Oeffentlichkeit nicht nur die
Wichtigkeit ſondern vor allen Dingen die Dringlich
keit des Problems zu zeigen Daß aber und wie dieſe
große Aufgabe in die Hand genommen wird und das
mag hier getroſt wieder einmal ausgeſprochen werden
muß jeden von uns mit Stolz erfüllen Wenn unſere Feinde
einmal ganz ehrlich und ganz ohne Fanatismus die Dinge
in Deutſchland ſehen könnten und wollten wie ſie ſind ſie
würden den fruchtloſen Kampf aufgeben Nicht nur durch
halten können und wollen wir in unbedingter Sieges
zuverſicht und ruhigſtem Kraftbewußtſein arbeitet das
deutſche Volk ſchon heute an ſeiner Zukunft Von jeher
hat bei uns jede Generation mehr faſt als für ſich ſelbſt
für die kommenden Geſchlechter geſorgt Wie wir nicht
um der Eroberung willen ſondern aus höheren edleren
Gründen im Frieden den Krieg vorbereitet haben ſo ſorgen
wir jetzt mitten im Kriege nicht um den Frieden ſondern
für den Frieden für die Zukunft für die Geſundheit für
die Größe unſeres Volkes

Deukſches Reich

Verlobung des Prinzen Joachim von Preußen
mit Prinzeſſin Marie Auguſte von Anhalt
WTB Berlin 14 Oktober Der Reichsanzeiger

enthält folgende Bekanntmachung
Am 13 Oktober hat in Deſſau die Verlobung Sr König

lichen Hoheit des Prinzen Joachim Franz Humbert von
Vreußen mit Jhrer Durchlaucht der Prinzeſſin Marie Auguſte
Antoinette Friedrike Alexandra Hilda Luiſe von Anhalt
Tochter Sr Durchlaucht des Prinzen Eduard von Anhalt und
der Prinzeſſin Luiſe Prinzeſſin von Sachſen Altenburg mit
Bewilligung Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs unter
Zuſtimmung Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin ſowieder fchraucht des ringen Eduard von Anhalt ſtattge
funden

Dieſes frohe Ereignis wird hierdurch auf Allerhöchſten
Befehl bekanntgemacht

Halle und Umgebung

Halle den 15 Oktober 1915

Zur hundertſten Totenfeier in Altpreußen
Eine eigenartige Fügung will es daß in dieſem Jahre wo

zum 100 ſten Male die Totenfeier in Altpreußen ſtattfindet ſie
wieder die Bedeutung ihrer erſten Feier erhält Mit Rückſicht
hierauf hat der Evangeliſche Ober Kirchenrat in Berlin ſoeben
eine Verfügung an die Königlichen Konſiſtorien gerichtet in wel
cher er das Gedächtnis an die Einſetzung der Totenfeier vor 100
Jahren wachruft

Danach folgte der von König Friedrich Wilhelm III ange
ordneten allgemeinen Gedächtnisfeier für die in den Jahren 1813
bis 1815 gefallenen Krieger am 4 Juli 1816 durch weitere König
liche Anordnung vom 17 November 1816 die alljährliche Toten
feier in den preußiſchen Landen am letzten Sonntag des Kirchen
jahres nach Jn dem Gutachten das Biſchof Borowski am
24 Oktober jenes Jahres dem König über die beabſichtigte jähr
liche Totenfeier erſtattete wird zur Empfehlung ihrer Einführung
darauf hingewieſen wie ſehr die Totenfeier für die gebliebenen
Krieger am 4 Juli d Js allen guten empfindungsvollen Men
ſchen wohltat und allgemeine Teilnahme fand Und Schleier
macher bezeugt daß ſeit jenen denkwüdigen Jahren in denen ſo
viele der Unſrigen bei der glorreichen Verteidigung des gemein
ſamen Vaterlandes ihren Tod fanden die Einrichtung beſtehe
unſer kirchliches Jahr damit zu beſchließen daß wir derer beſon
ders gedenken die im Laufe desſelben aus unſerer Mitte abge
rufen worden ſind

In dieſem Jahre wird nun ähnlich wie ſchon im vorigen
unſere Totenfeier von ſelbſt zur Gedächtnisfeier inſonderheit für
die Gemeindeglieder die im Kampf fürs Vaterland ihr Leben ge
laſſen haben und zur Troſtfeier für die zahlreichen Gemeinde
gzlieder die durch den blutigen Verlauf des Krieges in tiefe
Trauer verſetzt ſind Angeſichts deſſen heißt es in dem Erlaß des
Evangeliſchen Oberkirchenrats weiter Es ſteht zu erwarten daß
m Totenſonntag der immer ſchon große Scharen von Andächtigen
u unſeren Gotteshäuſern herbeiruft in dieſem Kriegsjahr das
on Monat zu Monat neue ſchwere Verluſte von Menſchenleben
zebracht hat ein beſonderes Verlangen nach Teilnahme an den
Hottesdienſten zum Gedächtnis der Verſtorbenen ſich allgemein
resen wird Bei dem vorauszuſetzenden ungewöhnlich ſtarken An
drang zu den Gotteshäuſern an dieſem Tage ſtellen wir der Er
wägung der Gemeindekirchenräte anheim wo die Verhältniſſe es
irgend angezeigt erſcheinen laſſen im voraus dafür zu ſorgen daß
durch Parallelgottesdienſte an geeigneter Stätte
oder durch Einſchaltung von Gottesdienſten zu an
derer als der üblichen Gottesdienſtzeit oder durch liturgiſche An
dachten am Vorabend dem Bedürfnis ausgiebig Rechnung ge
tragen und auch reichliche Gelegenheit zur Aben dmahlsfeier
geboten wird

Der Erlaß ſpricht zum Schluß das Vertrauen aus daß die
Heiſtlichen es ſich werden angelegen ſein laſſen an dieſem Tage
z Kraft und den Troſt des Wortes Gottes den Herzen nahezu
ringen

Soldene Hochzeit feiert am 16 d Mis Herr Vöttchermeiſter
Wilhelm Keller und Gemahblin Steinweg 53 Herr Keller iſt
langiähriger Abonnent der Saalezeitung

Die ländiichen Kreiſe SachſenAnhalt bieten in Bad Lau ch
ſt edt den kriegsbeſchädigten Landwirten durch ihre Kriegsbe
ſchüdigtenFürſorgeſtätte koſtenlos Gelegenheit ihre Geſundheit
durch Bade und Trinkkuren wieder herzuſtellen und gleichzeitig
Unterricht in land wirtſchaftlichen Fächern ſowie im praktiſchen
Gebrauch landwirtſchaftlicher Maſchinen und Geräte zu nehmen
Domkirche

ſtunde Domprediger Konſiſtorialrat Joſephſon
Freitag den 15 Oktober abends 8 Uhr Kriegsbet

Provinzial Nachrichken
Merſehurg 13 Okt Die falſchgeleiteten Brot

marken Nachdem die Brotmarken die nach Mitteilung des
Lieferanten von der Bahnverwaltung auf eine falſche Strecke ge
leitet worden waren hier eingegangen und an die Magiſtrate
Gemeinde und Gutsvorſteher abgeſandt worden ſind hat der
Landrat ſeine Bekanntmachung betreffend Verabfolgung von
Backwaren ohne Brotmarken wieder aufgehoben

Welbsleben 13 Okt Eine 15 Pfund ſchwere
Futterrübe Eine außerordentlich große Futterrübe die
das Gewicht von 15 Pfund hatte wurde vom Schulzen Schröder
geerntet

Seehauſen 13 Okt Um dem Fettmangel entgegen
zuwir en verkauft die Stadt Schmalz auch hat der Magi
ſtrat größere Mengen ſkandinaviſcher Meiereibutter gekauft die
in den Monaten Oktober bis Januar zum Selbſtkoſtenpreis abge
geben wird Der Preis wird ſich auf 1,95 Mk pro Pfund ſtellen
Jm Frühjahr hatte die Stadt Speck zum Preiſe von 1,25 Mk für
das Pfund eingekauft anfangs wurde der Speck zu dieſem Preiſe
an die Bevölkerung abgegeben nach und nach hat die Stadt den
Preis erhöht jetzt koſtet das Pfund 1,80 Mk

Freyburg Unſtrut 14 Okt Treuer Abonnent
Herr Fabrikbeſitzer Albert Gerlach hier iſt ſeit 25 Jahren ein
treuer Abonnent der Saale Zeitung

Stößen 14 Okt Die hieſige Zuckerfabrik hat
ihren Arbeitsabſchnitt der für vergangenen Dienstag angeſetzt
war infolge der ungünſtigen Witterung erſt heute begonnen Bei
dem überall herrſchenden Arbeitermangel ſind von der Fabrik auch
30 kriegsgefangene Ruſſen eingeſtellt worden die in einigen
Nebenräumen des Schützenhauſes untergebracht ſind Auch in
der hieſigen Filiale der Firma Höltz Söhne Naumburg ſind 6
desgleichen in der Gemeinde Görſchen 12 Kriegsgefangene als
Arbeiter beſchäftigt

Snderode 13 Okt Feſtnahme gefangener Ruſſen
Auf ſeinem Begang im Tiefenbachtal bei Friedrichsbrunn beob
achtete der Förſter K drei verdächtige Perſonen Aus dem Verhör
ergab ſich daß es ſich um ruſſiſche Gefangene handelte die aus dem
Gefangenenlager zu Merſeburg entwiſcht waren Sie wurden von
der hieſigen Polizei feſtgenommen und dem Gefangenenlager in
Quedlinburg zugeführt

Lehte Depeſchen

Die offizielle Kriegserklärung
Bulgariens an Serbien

WTB Berlin 14 Oktober Die bulgariſche Geſandt
ſchaft erhielt die offizielle Mitteilung daß ſich die bulgariſche
Regierung infolge des Ueberfalles durch ſerbiſche Truppen
bei Koeſtendil und Vjelogradſchik vom 14 Oktober 8 Uhr
früh an im Kriegszuſtand mit Serbien befindet

Die Truppenſendungen des Dreiverbandes
für Serbieu

WTB London 14 Oktober Der römiſche Korreſpon
dent des Reuterbureaus iſt ermächtigt zu erklären daß die
Regierungen des Dreiverbandes Anſtalten für ein kriege
riſches Vorgehen mit ſtarken Streitkräften gegen Bulgarien
getroffen haben 100 000 Mann ſollen in Saloniki bereits
gelandet worden ſein

WITB London 14 Okt Daily Mail meldet aus
Saloniki Das erſte franzöſiſch afrikaniſche Jnfanterie Regi
ment geht am 15 Oktober mit der Bahn nach Serbien ab

Reiche U Bootbeute im Mittelmeer
WTB Athen 14 Okt Auf ein funkentelegraphiſches

Notfignal des engliſchen Dampfers Ajax 7040 Tonnen
aus Richtung ſüdweſtlich Kreta lief am 10 Oktober ein grie
chiſcher Kreuzer zur Hilfeleiſtung aus fand aber den Darnpfer
nicht mehr vor Es iſt daher anzunehmen daß er geſunken
iſt Jn den letzten Tagen wurden im Mittelmeeer folgende
Schiffe durch deutſche Unterſeeboote verſenkt

1 ein engliſcher Transportdampfer mit
Truppen 40 Seemeilen öſtlich von Kreta

2 ein engliſcher Dampfer mit 6500 Tonnen nach Lemnos
beſtimmter Kohle beim Kap Matapau

3 der engliſche Dampfer Apollo von Malta nach Port
Said mit Kohlen und Kriegsmaterial an Bord 100 See
meilen von Kreta

indiſchen

Ein franzöſiſcher Poſtdampfer torpediert
WTB Paris 14 Oktober Agence Havas Der

Poſtdampfer der Meſſagerie Maritime Junnan 8474 To
wurde torpediert Das Schiff iſt nicht geſunken Die Be
ſatzung von 90 Mann konnte ſich in Booten retten und die
benachbarte Küſte gewinnen Sie ſind alle gerettet worden

Zum gleichen Vorfall meldet das Reuterſche Bureau
Der Dampfer Junnan der Meſſagerie Maritime iſt ver
ſenkt worden Die Beſatzung von 90 Mann erreichte in
Booten die Küſte In dieſem Falle wäre Reuter glaubhafter

Eine ſchlechte Perſpektive für Serbien
NB London 14 Oktober Daily News ſagen in

ihrem Leitartikel Es iſt kaum zu hoffen daß die ſerbiſche
Armee die feindlichen Armeen lange aufhalten kann Die
Armee in Saloniki könne ſich ſchwerlich ſo weit von ihrer

Baſis entfernen die angeblich geplante Landung in Dedea
gatſch iſt noch nicht ausgeführt Die Hoffnung beruht daher
auf dem von Viviani angedeuteten ruſſiſchen Angriff
Die Wochenſchrift Truth vemerkt Ein bezeichnender pein
licher Zug in den Verluſtliſten der jüngſten Kämpfe in Frank
reich iſt die große Zahl der gefallenen Regimentskomman
deure Sie iſt unverhältnismäßig größer als die der anderen
Rangklaſſen Truth ſagt die r Truppenin Saloniki ſeien das Gegenteil von Gleichartigkeit in der
Zuſammenſetzung und im Kommando

König Peter will abdanken
a B 3ürich 14 Oktober Turiner Blätter verzeichnen

das Gerücht daß König Peter von Serbien den befreundeten
Geſandten ſeine Abſicht abzudanken kundgegeben habe

Der amtliche bulgariſche Bericht
WIB Sofia 14 Oktober Amtlich wird gemeldet

Im Zuſamenhang mit der gemeldeten Verle ung des bulga
riſchen Gebiets in der Gegend von Vielogradſchit verſuchten

1 die Serben nachts an mehreren Stellen einen Einfall in die
Gegenden von Trn Baſilopgrad und Koeſtendie um bulgariſge ſtrategiſche Punkte zu beſetzen die die Straße nach

Sofia ſchützen Der Verſuch wurde durch bulgariſche Truppen
die in der Nähe der bedrohten Poſten ſtanden vereitelt Am
Nachmittag gelang es unſeren Truppen die Serben zurück
zutreiben An einigen Stellen dauern die Gefechte noch an

ie bisher bekannten bulgariſchen Verluſte belaufen ſich auf
18 Tote 30 Schwerverletzte und 160 Leichtverletzte

Das ſerbiſche Gebiet öſtlich der Mlawa geräumt
c B Bukareſt 14 Oktober Die ſerbiſchen Gebiete

öſtlich der Mlawa werden geräumt

Jtaliens Abneigung gegen die Balkanexpedition
e B Wien 14 Oktober Die Mittagszeitung meldet

aus Chiaſſo Die führenden italieniſchen Blätter beurteilen
die Balkanlage dahin daß ein ſofortigesenergiſches
Eingreifen der Entente zugunſten Serbienswenigausſichtsvoll erſcheine Eine Mitwirkung der
Italiener auf anderen als auf dem ausgeſprochenen italie
niſchen Kriegsſchauplatze werde für abſehbare Zeit ganz aus
geſchloſſen bleiben Jtolien habe ſeine bedrohten Grenzen
zu ſchützen und die Aufſtändiſchen der Kolonie Tripolitanien
niederzuwerfen

Ein Manifeſt des Königs von Bulgarien
WTB Sofia 14 Oktober Ein königliches Manifeſt

ruft das Volk und die Armee zur Verteidigung des von einem
heimtückiſchen Feinde beſudelten heimatlichen Bodens und
zur Befreiung der unter ſerbiſchem Joche ſchmachtenden
Brüder auf Das Manifeſt gedenkt der von dem Könige
und der Regierung zur Erhaltung des Friedens entfalteten
Tätigkeit die den Zweck hatte die Jdeale des bulgariſchen
Volkes auf dem Wege der Neutralität zu verwirklichen und
die Anerkennung des Unrechts ſeitens der beiden kriegfüh
renden Gruppen durchzuſetzen das den Bulgaren durch die
Beſetzung Mazedoniens zugefügt wurde deſſen größter Teil
Bulgarien gehören ſoll Wir werden ſagt das Manifeſt die
Serben gleichzeitig mit den tapferen Armeen der Kaiſer
reiche Mitteleuropas angreifen

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 14 Oktober Die für uns weiter günſtige Lage
auf dem militäriſchen und dem volitiſchen Gebiete die auch aus
der im Lager unſerer Feinde herrſchenden Verwirrung hervor
geht erm untert die Unternehmungsluſt der Geſchäftskreiſe Jm
heutigen freien Börſenverkehr überwogen die Preisbeſſerungen
und auch feſtverzinsliche Werte fanden gute Beachtung Neben
deutſchen Anleihen waren Oeſterreichiſch ungariſche Ren
ten belebt Auch Ruſſiſche Anleihen und Prioritäten ſowie Meri
kaniſche Anleihe lagen feſter Von Jnduſtriewerten fanden ſchwere
Montanaktien gute Beachtung Deutſch Luxemburger bevorzugt
auch Phönix Bochumer und Caro Hegenſcheidt beliebt und höher
Bismarckhütte behauptet Von Eiſen und Drahtaktien ſtiegen
Thale Aktien weiter ferner Hackethal lebhafter Von Maſchinen
werten ſtanden Peniger Hugo Schneider und Gebr Körting
Aktien als höher im Vordergrund Rüſtungswerte gleichfalls be
ochtet wie Adler K Oppenheimer Benz und Ludwig Loewe Auch
Elektrizitätswerte und chemiſche Fabriken erregten größeres Jn
tereſſe Sachſenwerk Telephon Berliner anziehend Badiſche ſowie
Berliner Anilin Aktien und Elberfelder Farbenfabrik höher ge
ſragt Außerdem waren Erdölaktien ſteigend Ausländiſche
Deviſen ruhig Oeſterreich behauptet Rubelkurs feſter Nor
diſche Plätze und Holland leicht gedrückt
428 Prozent ca Privatdiskont ca 416 Prozent

Getreide

Berlin 14 Oktober Wenn auch die Nachfrage für Er
ſatzfuttermittel und für Nebenartikel ziemlich rege iſt und Umſätze
zuſtandekommen ſo kann doch von einem regulären Geſchäft an
der Produktenbörſe nicht mehr die Rede ſein Mais und Gerſte
waren auch heute nicht am Markte ſo daß dieſe beiden Artikel
eigentlich ganz aus dem Verkehr ausſcheiden Reismehl Mais
mehl und Kleie wurden zu unveränderten Preiſen gehandelt
Strohmehl war ſtärker angeboten und etwas billiger

Jm Konkurs der Bankfirma Strauß u Heberlein in Eiſenach
erfolgt eine weitere Ratenzahlung von 3 Prozent Forderungen
von 1604 216 Mk ſtehen als Maſſebeſtand 48 124 Mk gegenüber

Schloßmälzerei G in Nienburg Saale Der Aufſichtsrat
ſchlägt 6 Prozent Dividende gegen 4 Prozent im Vor
jahr vor

Vierzig Prozent Dividende gegen 24 im Vorjahr ſchlägt die
Akt Geſ Zuckerfabrik Schroda vor die ſich bisher immer einer
guten Rentabilität erfreute bei Dividenden zwiſchen 15 und 50
Prozent Der Bruttoertrag des abgelaufenen Geſchäftsjahres
1914/15 ſtellte ſich auf 3,78 Millionen Mk 4,33 i Rüben
erforderten 2,01 Mill Mk 2,73 Betriebsunkoſten 787 100 Mk
806 800 Der Reingewinn beträgt 509 000 306 800 Mk Ver

arbeitet wurden in der Kampagne 1,68 Mill Zentner Rüben 1,3
Dortmunder Aktien Geſellſchaft für Gasbeleuchtung Der

Aufſichtsrat ſchlägt 20 Prozent i V 15 Prozent Dividende vor
Zur Preisſteigerung für Seidenſtoffe Samte und Plüſche wird

aus Fachkreiſen geſchrieben Die plötzliche und unmittelbar ohne
jede Friſt in Kraft getretene Preisſteigerung von 15 Prozent die
der Verband der Seidenſtoff Fabrikanten Deutſchlands der
Verband deutſcher Samt und Plüſch Fabrikanten die Ver

einigung der Velours du Nord Fabrikanten und die Vereinigung
dex deutſchen Samt und Seidenwaren Großhändler für Seiden
ſtoffe Samte und Plüſche gemeinſchaftlich feſtgeſetzt haben wurde
in einer kürzlich in der Handelskammer abgehaltenen Verſamm
lung von Vertretern des Verbandes Deutſcher Damen und
Mädchenmäntel Fabrikanten des Verbandes der Fabrikanten
von Bluſen Koſtümen und verwandten Artikeln des Verbandes
Deutſcher Detailgeſchäfte der Textilbranche und des Verbandes
Deutſcher Waren und Kaufhäuſer eingehend beraten und ein
ſtimmig zum Ausdruck gebracht daß das Vorgehen der oben ge
nannten Verbände in ſeiner Plötzlichkeit und Schroffheit allen
Gepflogenheiten eines freundſchaftlichen Geſchäftsverkehrs mit
langiährigen bedeutenden Abnehmern widerſpricht und auf das
ſchärffte zu verurteilen iſt Die Verbände behalten ſich alle wei
teren Maßnahmen vor

Waſſerſtände
bedeutet über unter Nulh

Elbe 14 Oktober

Außi 72 r Roßlau 4 44 41Dresden e 2,03 Barby 154,04rgan 4,70 Schönebeck 4,50itlenberg 436 Magdeburg 4,06
ne

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für n z ericht HandelEugten Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siesfried Dyc für Unterhaltungsblatt und Lette Rach
richten Hans Ratosnek für ven Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verleg n t Sendel Sämtlich in
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